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Wissenschaftliche Arbeiten

Die Ergolz als Vorfluter häuslicher und
industrieller Abwasser

Untersuchungen zur Lösung der Abwasserfrage im Ergolztal

Yon Dr. W. SCHMASSMANN, Liestal.
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1. Veranlassung der Untersuchung.

Der wasserarme Sommer 1929 hatte in sinnfälliger Weise gezeigt,
dass die Belastung der Ergolz mit Abwassern einen Grad erreicht hat,
welcher in hygienischer und fischereilicher Hinsicht zu unhaltbaren
Zuständen führen kann. Besonders unangenehm macht sich auch die

Ablagerung der der Ergolz zufliessenden Schmutzstoffe in ihrem
gestauten Endlauf bei Äugst bemerkbar.

Zur Ausarbeitung eines technischen Projektes für eine rationelle
Beseitigung der Abwasser war es notwendig, den Verunreinigungsgrad
der Ergolz und die Ursachen der Verunreinigung festzustellen.
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